Ortsgemeinde Baar

Beitragssatzung

Feld- und Waldwege

Satzung
uber die Erhebung von Beitragen
fur Feld- und Waldwege vom 23.11.2023
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§1
Erhebung von wiederkehrenden Beitragen

(1) Die Gemeinde Baar erhebt wiederkehrende Beitrage fiir die Investitionsaufwendungen und die
Unterhaltungskosten von Feld- und Waldwegen.

(2) Beitrage nach dieser Satzung werden nicht erhoben, wenn die Kosten der Beitragserhebung
auller Verhaltnis zu dem zu erwartenden Beitragsaufkommen stehen.

§2

Beitragsgegenstand

(1) Der Beitragspflicht unterliegen alle im AulRenbereich (§ 35 BauGB) der Gemeinde Baar gelege-
nen Grundsttlicke, die durch Feld-, Weinbergs- oder Waldwege erschlossen sind.

(2) Ein Grundstiick ist durch Feld- oder Waldweg erschlossen, wenn die tatsachliche und rechtliche
Moglichkeit besteht, ein Grundstiick oder einen Grundstiicksteil zu Bewirtschaftungszwecken liber
diese Wege zu erreichen. Hierbei ist es unbeachtlich, ob es unmittelbar an einen Feld- oder Wald-
weg angrenzt oder nur mittelbar Gber andere Grundstiicke erschlossen wird.

§3
BeitragsmaRstab

Beitragsmalstab ist die Grundstiicksflache.
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&4

Beitragsschuldner

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheides Eigentiimer des
Grundstucks ist.

§5

Beitragsermittlung

Der Ermittlung des wiederkehrenden Beitrages werden die tatsachlichen jahrlichen Investitions-
aufwendungen und Unterhaltungskosten zugrunde gelegt (Jahrlichkeitsprinzip).

§6
Gemeindeanteil

Zur Abdeckung des Verkehrs, der nicht den Beitragsschuldnern zuzurechnen ist, insbesondere
durch anderweitige, d. h. nicht land-, forst- und weinwirtschaftliche Nutzungen des Wegenetzes,
welche einen spezifischen Unterhaltungsbedarf auslosen, wird ein Gemeindeanteil von ___ % fest-
gesetzt.

§7

Behandlung von Jagdpachtanteilen

(1) Von den beitragsfahigen Aufwendungen und Kosten sind Einnahmeliberschiisse aus der Jagd-
verpachtung und dhnlichem abzuziehen, die die Grundstiickseigentiimer, ihre Vereinigungen oder
Korperschaften fur die Herstellung, den Ausbau und die Unterhaltung der Feld- und Waldwege der
Gemeinde Baar zur Verfligung stellen, wenn nicht Auszahlungsanspriichen von Grundstiickseigen-
timern entsprochen wird; anderenfalls ist nach Absatz 2 zu verfahren.

(2) Werden der Gemeinde Baar Einnahmeltiberschiisse aus der Jagdverpachtung und ahnlichem
nicht von allen Beitragsschuldnern zur Verfligung gestellt, so sind die der Gemeinde Baar zuflie-
Renden Beitrage auf die Beitrdage der Beitragsschuldner, die keine Auszahlungsanspriiche gestellt
haben, entsprechend anzurechnen.

§8
Entstehung des Beitragsanspruchs

Der Beitragsanspruch entsteht mit Ablauf des 31. Dezember fir das abgelaufene Jahr.

§9
Falligkeit

Die Beitrage werden durch schriftlichen Bescheid festgesetzt und einen Monat nach Bekanntgabe
des Beitragsbescheides fallig.
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§10
Vorausleistungen

(1) Ab Beginn des Erhebungszeitraumes kdnnen von der Gemeinde Baar Vorausleistungen auf wie-
derkehrende Beitrage erhoben werden.

(2) Die Vorausleistungen werden nach der voraussichtlichen Beitragshohe fiir das laufende Jahr
bemessen.

§11
Offentliche Last

Der Wegebeitrag nach dieser Satzung liegt als 6ffentliche Last auf dem Grundstiick.

§12
In-Kraft-Treten

(1) Diese Satzung tritt zum 01.01.2024 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Ortsgemeinde Baar liber die Erhebung von Beitragen fiir Feld-
und Waldwege vom 27.06.1996 auRer Kraft.

(3) Soweit Beitragsanspriiche nach den in Absatz 2 aufgehobenen Satzungen entstanden sind, gel-
ten die bisherigen Regelungen weiter.

Baar,den __.__

(Siegel der Ortsgemeinde Baar)
Erwin Augel,
Ortsbilrgermeister

Hinweis

GemaR § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung fiir Rheinland-Pfalz (GemO) wird darauf hingewiesen,
dass Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes oder
aufgrund dieses Gesetzes zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von
Anfang an giiltig zustande gekommen gelten.

Dies gilt nicht, wenn

a) die Bestimmungen lber die Offentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder

b) vor Ablauf der in § 24 Abs. 6 Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehdrde den Beschluss be-
anstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegeniiber
der Verbandsgemeindeverwaltung Vordereifel, Kelberger StraBe 26, 56727 Mayen, unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begriinden soll, schriftlich geltend gemBaar
hat. Hat jemand eine Verletzung nach § 24 Abs. 6 Satz 2 Buchst. b geltend gemBaar, so kann
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.



	Inhaltsübersicht

